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Expedition : Karl - Friedrichs - Straße Nr . 14 , woselbst anch die Anzeigen in Empfang genommen werden . -
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Ankündigungen für die Weihnachtszeit finden s
in der „ Karlsruher Zeitung

" die geeignetstei

Verbreitung . Dabei wollen wir nicht unerwähnt ^

lassen , daß aus Anlaß des Weihnachtsfestes j

Handel - und Gewerbetreibenden bei Ankündigungen !
mit mehrmaliger Wiederholung außerordentliche
Vergünstigungen gewährt werden .

Expedition der „ Karlsruher Zeitung " .

Nmtlicher Theil.
Seine Königliche Hoheit der Groftherzog haben

unter 'm 11 . Dezember 188S gnädigst geruht , den Ober¬
amtsrichter Julius He ins Heime r in Pforzheim zum
Landgerichtsrath in Mosbach zu ernennen ,

den Amtsrichter Alfred Sautier in Waldshut an das
Amtsgericht Pforzheim zu versetzen und

den Referendar Rudolf Schmitt von Mannheim zum
Amtsrichter in Waldshut ztz ernennen .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
Sich gnädigst bewogen gefunden , dem Kolonialarzt auf
Sumatra 1)r . B . Hagen das Ritterkreuz 2 . Klasse
Höchstihres Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen .

Nichtamtlicher Theil.
Karlsruhe , den 14 . Dezember .

Die Thätigkeit des gegenwärtigen griechischen Mini¬
steriums ist bis jetzt durch den Gang der Ereignisse so
wirksam unterstützt worden , daß die Bemühungen der
Opposition , das Land gegen das Kabinet Trikupis zu
stimmen , nicht verfangen wollen . Namentlich zeigt es
sich auch in Betreff der kretensischen Angelegenheit , daß
das vorsichtige Auftreten des leitenden griechischen Staats¬
mannes den Interessen Griechenlands besser entspricht ,
als das ungeduldige Vordrängen der Opposition . Auf
Kreta herrscht erträgliche Ruhe ; die Zugeständnisse der
Pforte , ohne allgemein zu befriedigen , helfen doch über
die nächsten Schwierigkeiten hinweg ; selbst Berichte , welche
aus rürkenfeindlicher Quelle stammen , müssen zugeben ,
daß der Aufstand äußerlich bewältigt sei . Einstweilen
kehren die minder belasteten Flüchtlinge allmählig nach
ihrer Jnselheimath zurück , nur die Haupträdelsführer ,
welche von der Amnestie ausgeschlossen sind , bleiben in
Athen und harren — in ihrem Sinne — „besserer Zeiten " .
Hat sonach Trikupis durch seine von der Kammermehrheit
gebilligte und unterstützte maßvolle Behandlung der
kretensischen Schwierigkeit die auswärtige Politik Griechen¬
lands vor Mißlichkeiten bewahrt , so hat ihm die Budget -
berathung Gelegenheit gegeben , auch seine Verwaltung
der öffentlichen Meinung des Landes von neuem zu
empfehlen . Griechenland trägt gegenwärtig ein Jahres¬
budget von 90 Millionen , welches zur Bestreitung der
gewöhnlichen Ausgaben hinreichend erscheint . Das Budget
von 1887 schloß mit einem geringen Ueberschuß , jenes
von 1888 dürfte einen Fehlbetrag von etwa 2 Millionen
hinterlassen ; für 1889 hat Herr Trikupis einen Ueber¬
schuß von 2 Millionen in Aussicht gestellt . Bei dem in
gewisser Hinsicht unberechenbaren oder doch schwer kon-
trolirbaren Gange der orientalischen Dinge erscheint es
freilich nicht ausgeschlossen , daß bei den nächsten allge¬
meinen Neuwahlen in Griechenland die von Delyannis
geführte Opposition wieder Oberwasser erlangt . Zur Zeit
aber ist, dies geht auch aus dem Ergebniß gelegentlicher
Ersatzwahlen hervor , die Stimmung dem leitenden Staats¬
mann « vorwiegend sympathisch und es wird anerkannt , daß
Trikupis sich in den Anforderungen der Lage gewachsen
zeigt . In Korfu wurde der Kandidat der Regierungs
Partei unlängst mit einer Mehrheit von über 6000 Stim
men gewählt ; ebenso ging aus den Zykladen der mini
sterielle Bewerber um das Kammermandat als Sieger
hervor , trotzdem die Opposition Alles , was in ihren
Kräften stand , aufbot , ihrem Vertrauensmann den Sieg
zu verschaffen, und trotzdem sie an den auf jener Insel¬
gruppe sehr lebhaften Sympathien für Kreta und dem
damit Hand in Hand gehenden Mißvergnügen über die
Enthaltungs - und Neutralitätspolitik des KabinetS sehr
nachhaltige Bundesgenossen besaß . In EliS wurde dafür
zwar ein Regierungsgegner gewählt , indeß spielten hierbei
so mächtige örtliche Einflüsse und Interessen mit , daß
der politische Inhalt des Wahlaktes dagegen fast ganz
in den Hintergrund trat . Man ist also im Allgemeinen
zu dem Urtheil befugt , die Stellung de - Ministerpräsi¬
denten als intakt und für die nächste Zeit nicht ernstlich
gefährdet anzusehen .

Nrutschland . !
* Berlin , 13 . Dez . Seine Majestät der Kaiser ist !

heute Vormittag 9 Uhr von der Wildparkstation über
Hannover nach Springe abgcrcist . In dem Gefolge
befanden sich der Oberhvfmarschall v . Liebenau , der
Viceoberjägermeister Freiherr v . Heintze , der General¬
adjutant General v . Rauch , die Flügeladjutanten Oberst¬
lieutenant v . Lippe und Major v . Kessel , der Chef des
Militärkabinets Generallicutenant v . Hahnke und der
Generalarzt Professor vr . Leuthold . lieber die Ankunft
Seiner Majestät in Hannover wurde schon telegraphisch
berichtet . Der Kaiser entsprach in Hannover bekanntlich
einer Einladung des Ojfiziercorps der König -Ulanen zum
Dejeuner . Bei dem Frühstück im Kasino trank der Kaiser
ans das Wohl des König -Ulanenregiments . welches stolz
darauf sein könne, durch die glänzende Attaque im Feld¬
zuge von 1870 71 die Aufmerksamkeit auf das Ueber -
gewicht der Lanzen gelenkt zu haben . Dadurch sei er
jetzt bewogen worden , die Lanzen allgemein einzuführen .
Der Kaiser sprach sodann die Erwartung ans , daß das
Regiment , auf dessen Wohl er trinke , auch künftig seinen
Ruhm bewahren werde . Nach dem Frühstück ließ der
Kaiser die Garnison allarmiren und nahm auf dem
Waterlooplatze den Parademarsch ab . Um 5 Uhr reiste
Seine Majestät in Begleitung des Fürsten von Waldeck ,
ses Prinzen Albrecht von Preußen und des Erzherzogs
Franz Ferdinand von Este nach Springe ab . Der Kaiser
hält heute bei Springe eine Hofjagd ; von dort wird der
Monarch zunächst nach Neugattersleben im Kreise Kalbe
fahren , um der Taufe des jüngsten Kindes des Kammer¬
herrn v . Alvensleben als Pathe beizuwohnen , und alsdann
wird Seine Majestät sich am 19 . d . Mts . nach Sachsen -
Altenburg begeben , um dem regierenden Herzog den in
Aussicht gestellten Gegenbesuch abzustatten und vom Jagd¬
schloß Hummelshain aus sich an den herzoglichen Jagden
zu betheiligen . Ihre Majestät die Kaiserin wird im
Neuen Palais bei Potsdam verbleiben und voraussicht¬
lich erst gegen Neujahr mit ihrem Hofhalt und den
Prinzen nach Berlin in 's königliche Schloß übersiedeln .

— Aus Cannes wird gemeldet , daß das Befinden
Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs von
Mecklenburg - Schwerin sich gebessert hat . Der Großher¬
zog hat das Bett verlassen ; die Lungenaffektion ist be¬
seitigt , die neuralgischen Schmerzen sind jedoch noch stark
und die Mattigkeit ist groß .

— Der Abg . I)r . Haarmann hat , unterstützt von 57
Mitgliedern der nationalliberalen Fraktion , beim Reichs¬
tag den Antrag eingereicht, die verbündeten Regierungen
zu ersuchen , im nächsten Etat für die Verwaltung des
Reichsheeres die Position „ Reisekosten und Tagegelder "

angemessen zu erhöhen , um den Mannschaften des stehen¬
den Heeres im Fall der Urlaubsertheilung alljährlich für
eine Reise in die Heimath freie Fahrt auf den deutschen
Eisenbahnen zu gewähren .

— Ueber die Stellung des BundeSraths zu den
Beschlüssen der Reichstagskommission für das Sozialisten
gesetz schreiben die „ B . P . N .

" :
„ Ein bloßer Kommissionsbeschluß bietet die Unterlage für eine

erneute Beschlußfassung des Bundesrathcs nicht , wie denn in
der Tbat auch keinerlei Berathungen im Bundesrathe über die
Kommissionsdcschlüfse gepflogen sind . Die verbündeten Regie¬
rungen halten an ihrer Vorlage unverrückt fest und werden sie
bei der Plenarberathung auch gegenüber den Kommissions¬
beschlüssen mit allem Nachdrucke vertreten , wie die auch materiell
ihrer Auffassung über die zweckmäßigste Lösung der vorliegenden
gesetzgeberischenFrage entspricht . Erst wenn der Reichstag durch
Plenarbcschluß seine Willcnsmcinung klar ausgesprochen haben
wird , wird die Reihe der Beschlußfassung wieder am BundeS -
rathe sein, und zwar wird eventuell dann darüber Beschluß zu
fassen sein , ob einer minder befriedigenden Lösung der gesetz¬
geberischen Aufgabe zuzustimmen , oder ob auf die Verfolgung
des gesetzgeberischen Plans ganz zu verzichten sein wird .

"
— Telegramme aus Brüssel , vom 13 . Dezember da

tirt , berichten, laut einer an die Congoregierung gelang
ten Depesche habe sich Emin Pascha 'S Befinden in der
verflossenen Nacht plötzlich verschlimmert und würde das
Aeußerste befürchtet . Diese Nachricht gründet sich offen¬
bar auf die von uns schon mitgetheilte Thatsache , daß
Emin Pascha eine unruhige , durch Hustenanfälle sehr
gestörte Nacht verbracht hat . Zu unmittelbaren Befürch¬
tungen scheint sein Zustand aber glücklicherweise keine
Veranlassung zu geben.

— Aus Dresden meldet man der „ Allg . Ztg .
", daß

der mit der Leitung der Forschungsexpedition nach dem
Hinterland de- Togogebiets betraute sächsische Stabsarzt
1)r . Wolf am 26 . Juni im Innern Westafrika 'S am
Fieber gestorben sei . (Der zum Auswärtigen Amte kom-
mandirte vr . Wolf war mit der Leitung einer deutschen
Expedition im Hinterlande des Togogebietes betraut . Die
telegraphische Meldung von dem Tode vr . Wolf - in
Accra ( Goldküste) ist den 9 . Dez . datirt und von dem Ex -

peditionsmitgliede Premierlieutenant Kling unterzeichnet .
1) r . Wolf , welcher 1850 in Hagen geboren war , stndirte
in den Jahren 1871 — 77 in Würzburg und Greifswalde .
In Würzburg diente er ein halbes Jahr mit der Waffe
und trat dann als Unterarzt 1878 in das sächsische Feld -
Artillerieregiment Nr . 12 ein . Seit 1879 war er Assi-
tenzarzt 2 . Klasse im Garderegimcnt , 1880 wurde er
um Assistenzarzt 1 . Klasse ernannt und zur Augenheil¬

anstalt in Leipzig kommandirt . Nach mehreren kurzen
Reisen in Amerika ward er Mitglied der bekannten
Kasaexpedition , die der König der Belgier ausrüstete .
In dieser Zeit erfolgte seine Ernennung zum Stabsarzt .
1886 kehrte er zurück und am 1 . Dezember 1887 wurde
er mit der Leitung einer Expedition in s Togogebiet von
Oer deutschen Regierung betraut . In Folge seiner er -
vlgreichen Operationen ward ihm am 1 . Dezember d . I .
ne Leitung auf zwei weitere Jahre übertragen , doch hat

ihn die Nachricht hiervon nicht mehr am Leben ange¬
troffen . )

Schwerin , 13 . Dez . Gutem Vernehmen nach wird die
Regierung den Ständen die Vorlage über die Verstaat -

ichung der mecklenburgischen Eisenbahnen in
veränderter Fassung nochmals zugehen lassen . (Am vo¬
rigen Mittwoch ist die Regierungsvorlage betreffs der
Verstaatlichung der Eisenbahnen mit 113 gegen 61 Stim¬
men abgelehnt worden . )

München , 13 . Dez . Die Kammer der Abgeordne¬
ten nahm heute das Steuergesetz , den Etat der Zölle
und der indirekten Steuern an . — Der Präsident Frhr .
v . Ow , welcher während der Sitzung von einem heftigen
Unwohlsein befallen wurde , erklärte , die Verhandlungen
nicht weiter leiten zu können und da Vicepräsident
v . Alwens wegen Krankheit beurlaubt ist , mußte die
Sitzung unterbrochen werden , nachdem Frhr . v . Ow noch
die nächste Sitzung auf morgen Vormittag anberaumt
hatte . Falls sich das Befinden des Präsidenten nichj:
bessert , muß morgen ein provisorischer Präsident gewählt
werden . Behufs Verständigung über die zu wählende
Persönlichkeit treten die Fraktionsvorstände nach der
Sitzung zusammen .

Stuttgart , 13 . Dez . Neuerdings ist in der Presse die
Nachricht verbreitet , es werde der württembergifche
Landtag zu einer etwa achtwöchigen Tagung berufen
werden . Der „ Staatsanzeiger " erklärt jedoch , daß dieses
Gerücht der Begründung durchaus entbehre . Abgesehen
davon , daß kein Stoff für mehrwöchige Berathungen im
Januar vorliegt , könne es die Absicht der Regierung
nicht sein , den Landtag vor Schluß des Reichstags zu
berufen .

Oesterreich-Ungarn .
Wie « , 13 . Dez . Das provisorische Budget stand aus

der Tagesordnung der gestrigen und der heutigen Sitzung
des Abgeordnetenhauses , aber in Wirklichkeit waren
es die Bestrebungen auf Herstellung de» böhmischen
Staatsrechtes und die Politik des letzten böhmischen
Landtages , welche die Debatte nahezu ausschließlich
beherrschten . Der Abgeordnete v . Plener rollte gestern
mit einemmale die ganze böhmische Frage vor dem
Hause auf und machte sie zum Mittelpunkte einer Rede ,
die , was die Heftigkeit des Ansturmes gegen die
Regierung betrifft , nicht leicht übcrtroffen werden könnte .
Heute erwiderte der Ministerpräsident , Graf Taaffe , auf
die gestrige Rede Pleners . Der Ministerpräsident hob
hervor , daß die Regierung auf die Berathungen des
böhmischen Landtags keinen unberechtigten Einfluß
geübt habe . (Beifall . ) Er sprach seine Verwunderung aus ,
daß Plener nicht nur namens seiner Gesinnungsgenoffen
die Beantwortung seiner Interpellation (über die Stellung
der Regierung zu den Vorgängen im böhmischen Land¬
tag ) betrieben habe , sondern im Namen Oesterreichs und
sogar des Auslandes , und theilte zugleich mit , die Regie¬
rung werde die Interpellation in einer der nächsten
Sitzungen beantworten , wodurch eine Reihe Vorwürfe
PlenerS erledigt werde . Gegen Pleners gestrige Aeuße -
rungen bemerkte der Ministerpräsident , jede Regierung
Oesterreichs sei die Regierung Seiner Majestät , er glaube
und hoffe , Plener plane auch für die Zukunft keine
andere Regierung als die kaiserliche. (Lebhafter Beifall
rechts . ) Die Regierung habe niemals unberechtigte
Konzessionen gemacht und stets nur das Ziel vor
Augen gehabt , die Gleichberechtigung wahrhaft zu ver¬
wirklichen . Auch sei dieser Regierung die vom Kaiser
gegebene Verfassung niemals ein Tauschobjekt gewesen
(Beifall rechts ) , auch nicht zu dem Zwecke , sich im
Amte zu erhalten . Die Regierung handelte niemals
nach Parteirücksichten , während die Linke oft partei¬
mäßige Opposition mache . Die Ausschreibung der böh¬
mischen Landtagswahlen erfolgte vorschriftsmäßig und
nur damit der größte Theil der Bevölkerung von

»



seinen BerfassungSrechten Gebrauch machen könne . Der

Negierung liege es fern , die Wahlen zu erschweren
und diejenigen zu tadeln , welche dem Landtag fernbleiben .
Der Minister bekämpfte schließlich die Aeußerung PlenerS ,
die gegenwärtige Politik Oesterreichs sei ein Gegenstand
Le» Bedauerns oder der Schadenfreude ; es müsse die

Minister mit Bedauern erfüllen , wenn ln diesem Hause
so von Oesterreich gesprochen werde (Beifall rechts ) , und

er hege die feste Absicht, sich durch keinen Angriff von
dem bisher mit Hilfe der Majorität verfolgten Weg ab¬

drängen zu lassen . Dieser Weg soll zu einem bestimmten
Ziele , zum Ausgleich der berechtigten Ansprüche beider

BolkSstämme führen , und dieses Ziel wird bei gegensei¬
tiger Mäßigung unter der jederzeit bereitwilligen Mit¬

wirkung der Regierung nicht unerreichbar sein . (Anhal¬
tender Beifall recht« . Widerspruch links . ) Darauf erhob

sich Plener zu einer Erwiderung , deren hauptsächlichster
Gedankeninhalt bereits durch das in voriger Nummer

uns . BlttS . wiedergegebene Telegramm mitgetheilt wurde .

Schließlich ward , wie gleichfalls schon erwähnt , das pro¬
visorische Budget mit 131 gegen 88 Stimmen ange¬
nommen .

Italien .

Rom , 13 . Dez . Am 30 . d . M . wird der Papst den

Erzbischöfen von Paris , Prag und Lyon den Kardinals¬

hut verleihen und mehrere Bischöfe präkonisiren .

Frankreich .
Pari - , 13 . Dez . Heute Bormittag trat der Ober -

landwirthschaftSrath unter dem Vorsitz des Acker¬

bauministers zusammen . In seiner Ansprache erinnerte
der Minister daran , daß dem Handels - und Jndustrierath
gegenwärtig die Frage der Handelsverträge zur Prüfung
vorläge . Auch dem Landwirthschaftsrath sollte sie unter¬
breitet werden . Er werde deßhalb den Rath in der

nächsten Woche einberufen , damit derselbe für seine Inter¬
essen Stellung nehmen könne . Nach seiner Ansicht falle
dem Rath die Aufgabe zn , die landwirthschaftlichen und

industriellen Interessen zu versöhnen . — Die „ Agencc
HavaS " richtet folgende Mahnung an die Presse : „Ver¬

schiedene Zeitungen veröffentlichen seit einiger Zeit Be¬

merkungen über unsere Kriegsformation und Uber

Sitzungen des Oberkriegsraths , die glücklicherweise meist
unrichtig sind, die aber in gewissen Einzelheiten die natio¬
nale Vertheidigung schädigen könnten . Der Kriegsminister
ruft den Patriotismus der Presse an , damit derartige
Veröffentlichungen unterbleiben . Alles , was sich auf die

Kriegsformation , die Mobilmachungs - und Truppender -

theilungspläne , die neue Bewaffnung , die Zusammen¬
setzung des Pulvers und anderer Sprengstoffe bezieht , muß
streng geheim bleiben . " — Der Afrikareisende de Brazza
weilt gegenwärtig hier , um die Regierung über die bei
der Brüsseler Konferenz in Frage kommenden französischen
Interessen aufzuklären . Er beabsichtigt ferner , im Verein
mit einigen Kaufleuten und Industriellen , die Untersuchung
der ausbeutungsfähigen Reichthümer des französischen
Kongo und Pläne über die herzustellenden Kommuni¬

kationswege einzuleiten . Brazza hat der Regierung ein

Projekt betr . die Verbindung von Brazzaville mit dem
Meere unter Benutzung des Laufe - des Margiiillion
unterbreitet ; es handelt sich nun zunächst um die Bildung
einer Gesellschaft , welche über Ort und Mittel der Aus¬

führung des Projektes Erhebungen machen soll . Die

Frage ist bereit » von einem Ministerrathe erwogen .

Brazza kehrt , sobald ein Beschluß gefaßt ist , nach dem

Kongo zurück.
Serbien .

Belgrad , 13 . Dez . Die von der Anglobank tele¬

graphisch hier eingetroffenen Ausgleichsvorschläge wurden

von der serbischen Regierung abgelehnt .

. Badischer Landtag .
* Karlsruhe , 14 . Dez . 4 . öffentliche Sitzung der

Ersten Kammer unter dem Vorsitz des Präsidenten
Herrn Geheimerath Serg er .

Am Regierungstisch : Staatsminister 1) ,-. Turban ,
Geheimerath vr . Nokk , Geheimer Referendär Fr . Wie -

landt , später Geheimerath A . Eisenlohr , Geheimer
Referendär Joos , Geheimer Referendär Zittel und

Ministerialrath Heß .
Der Präsident eröffnet die Sitzung nach 10 Uhr

und bringt zunächst folgende , seit der letzten Sitzung ein¬

gegangenen Mittheilungen zur Kenntniß des HauseS :
1 . Schreiben des Präsidiums der Zweiten Kammer ,

wonach die Rechnungsnachweisungen der Großh . Ober¬

rechnungskammer , der Eisenbahnbetriebs -, Eisenbahwerk -

stätte - und Eisenbahnmagazinsverwaltungen , sowie der

Bodensee - Dampfschifffahrtsverwaltung und der Main -

Neckar -Eisenbahnbetriebsverwaltung , sowie der Badan¬

staltenverwaltung für die Budgetperiode 1886/87 für un¬

beanstandet erklärt und die Hauptzusammenstellung der

Ergebnisse der vergleichenden Darstellung für 1886/87
für übereinstimmend mit den einzelnen Nachweisungen
befunden wurden ; ;

2 . Schreiben des Präsidiums der Zweiten Kammer
über die vollzogene Prüfung der Oberrechnungskammer
für 1887 und 1889 ;

3 . Einladung des Vorstandes der Gesellschaft „Lieder¬

halle " zu einem heute Abend stattfindenden Konzert dieses
Vereins ;

4 . Entschuldigungsschreiben des KammermitgliedeS
Freiherrn v . Hornstein , der durch Unwohlsein verhindert
ist , der heutigen Sitzung beizuwohnen .

Sodann theilt der Präsident mit , daß das Kammer¬

mitglied Frhr . v . Gemmingen einer mündlich gemachten
Anzeige zufolge durch unverschiebliche Geschäfte verhindert
lei , an der heutigen Sitzung theilzunehmen .

Durch da » Sekretariat wird der Einlauf einer Pe¬

tition der nichtbürgerlichen Einwohner von Altbrcisach
um Gewährung des aktiven Gemeindewahlrechts an die
nichtbürgerlichen Einwohner bekannt gegeben .

Hierauf erstattet Geh . Referendär Haas namens der

Kommission für Justiz und innere Verwaltung Bericht
über die an diese Kommission verwiesenen beiden Gesetzes¬
entwürfe , betr . die Vereinigung der Gemeinde Günters¬
thal , bezw . der Gemeinde Haslach , mit der Stadtgemeinde
Freiburg , und beantragt , diesen Gesetzentwürfen in der
von der Zweiten Kammer beschlossenen Fassung die Zu¬
stimmung zu ertheilen und über diesen Gegenstand in

abgekürzter Weise zu berathen .
Ueber den Bericht des Berichterstatters , sowie über die

demselben sich anschließende Berathung , bei welcher Prälat
v . Doll da » Wort ergreift , behalten wir uns ausführ¬
lichere Mittheilung vor .

Bei der darauf erfolgten namentlichen Abstimmung
werden die beiden Gesetzentwürfe in der von der Zweiten
Kammer beschlossenen Fassung einstimmig angenommen .

Zum nächsten Gegenstand der Tagesordnung über¬
gehend wurden sodann die Berichte der Budgetkommission
über die Rechnungsnachwcisungen für 1886,87 erstattet ,
und zwar

bezüglich des Großh . StaatSministcrinms von Graf
v . Helmstatt ,

bezüglich des Großh . Ministeriums des Innern von
Frhr . v . Racknitz ,

bezüglich der Badanstaltenverwaltuug von Kommerzicn -

rath Sander ,
bezüglich des Großh . Ministeriums der Justiz , des

Kultus und Unterrichts hinsichtlich der die Justizverwal¬
tung berührenden Ausgaben - und Einnahmen - Titel von
Graf v . Helmstatt und

hinsichtlich der auf Kultus und Unterricht sich beziehen¬
den Ausgaben und Einnahmen von Frhr . v . Nüdt ,

bezüglich des Grvßh . Ministeriums der Finanzen und
bezüglich der Großh . Oberrechnungskammer sowie über
die Zusammenstellung der Ergebnisse der in der Haupt¬
staatsrechnung erscheinenden 5 Verwaltungszweige von
Frhr . E . A . v . Göler ,

bezüglich der Eisenbahnbetriebsverwaltung von Kom-

merzienrath Sander ,
bezüglich der Eisenbahnwerkstätteverwaltung , der Eisen¬

bahnmagazinsverwaltung sowie der Bodensee - Dampf¬
schifffahrtsverwaltung von Geheimerath I) r . Grashof
und

bezüglich der Main - Neckar - Eisenb «hnbetriebsverwaltung
von Kommerzienrath Sander .

Eine Diskussion entspinnt sich nur über den Minder¬
aufwand in der Position Katastervermessung ( § 239 des
ordentlichen Etats der Oberdirektion des Wasser - und
Straßenbaues ) welcher von der Kommission bedauert wird .

Geh . Referendär Haas führt aus , daß diese Minder¬
ausgabe in thatsächlichen Verhältnissen ihren Grund
habe , nämlich in einem nicht vorherzusehenden Rückgang
der Zahl der Katastergeometer . Der Zugang jüngerer
Geometer sei sehr gering und außerdem werde auch durch
die Beförderung gerade der tüchtigsten Katastergeometer
zu Bezirksgeometeru die Zahl der für die Katastrirungs -
arbeiten verfügbaren Geometer verringert . Die bezüg¬
lichen Arbeiten hätten daher einen langsameren Fortgang
genommen als vorherzusehen war . Die Verwaltung habe
sich auch deßhalb gcnöthigt gesehen , bei der Katasterver¬
messung auch nichtbadische Geometer zu verwenden , ob¬
wohl in andern Ländern an die Geometer bei deren Prü¬
fung geringere Anforderungen gestellt würden , als bei
uns . Die Verwaltung sei sich wohl bewußt , daß die
Vermessungsarbeiten bis zum Zeitpunkt der Einführung
eines bürgerlichen Gesetzbuchs ihren Abschluß finden
müßten , und der langsamere Fortgang der bezüglichen
Arbeiten sei nicht von der Aufsichtsbehörde verschuldet .

Frhr . v . Göler erwidert dem Vorredner , daß der
Ausdruck des Bedauerns sich nur aus die dargelegten
thatsächlichen Verhältnisse , nicht auf irgend eine Regie¬
rungsbehörde bezogen Hütten . Die Großh . Regierung
sollte durch die Bemerkung der Budgetkommission viel¬
mehr ermuthigt werden . in seitheriger Weise für Ver¬
mehrung des Geometerpersonals Sorge zu tragen .

Im klebrigen werden die Rechnungsnachweisungeii ohne
Diskussion den Anträgen der Budgetkommission ent¬
sprechend in abgekürztem Verfahren für unbeanstandet
erklärt .

Den letzten Gegenstand der Tagesordnung bildet die
Berathung des Berichts über den Gesetzentwurf , die Vor¬
zugs - und Unterpfandsrechte betr . Namen » der Kom¬
mission berichtet Landgerichtspräsident l) r . v . Rotteck .

Ausführlichen Bericht hierüber , sowie über die sich an¬
schließende General - und Spezialdiskussion über - den frag¬
lichen Gesetzentwurf behalten wir uns vor .

In der Generaldiskussion ergreift Geheimerath vr . Nokk ,
sowie Geh . Referendär Haas das Wort . An der Spezial¬
diskussion betheiligen sich der Berichterstatter , Geheime¬
rath vr . Nokk , Ministerialrath Heß und Geheimerath
vr . v . Holst , worauf in namentlicher Abstimmung der
Gesetzentwurf in der von der Kommission vorgeschlagenen
Fassung einstimmig angenommen wird .

Der Präsident gibt alsdann bekannt , daß inzwischen
Mittheilungen des Präsidiums der Zweiten Kammer über
die Annahme des Gesetzentwurfs betr . die Zuchtfarren
und über die Prüfung der Nachweisungen der in den
Jahren 1887 und 1888 eingegangenen Staatsgelder
eingekommen sind .

Nach einer kurzen Besprechung über die Tagesordnung
der auf Samstag den 11 . Januar k. I . in Aussicht ge¬
nommenen nächsten Sitzung , an welcher sich der Prä¬
sident , Geheimerath vr . v. Holst und Graf » . Heim¬
statt betheiligen , wird sodann die Sitzung nach ' /,2 Uhr
geschloffen.

» Karlsruhe , 14 . Dez . 10 . öffentliche Sitzung der-

Zweiten Kammer unter dem Vorsitze des Präsidenten
Lamey .

Am Regierungstisch : Staatsminister vr . Turban ^
Oberregicrungsrath Lydtin : später Finanzminister Ell -

stütter und Ministerialrath Seubert .
Das Sekretariat gibt zunächst die neuen Eingaben

bekannt ; die cingekommenen Petitionen werden der Peti¬
tionskommission überwiesen .

Der Präsident theilt hieraus mit , daß seitens der
Abgeordneten Wittmer und Genossen ein Antrag ange¬
kündigt worden ist , worin die Großh . Regierung ersucht
werden soll,

1 . bei dem Bundesrath neuerlich dahin zu wirken , daß
eine Abänderung der Reichsgesetzgebung über die Natural¬
leistungen für die bewaffnete Macht im Frieden im Sinne
einer Erhöhung der jetzigen Bergütungssätzc für die Na¬
turalverpflegung erfolge ;

2 . im Hinblick auf die besonderen Verhältnisse unseres
Landes für die Fälle , in welchen anläßlich der Herbst -
manöver Truppen in Cantonnementsquartiere gelegt wer¬
den , den Quartiergebern einen ihren thatsächlichen Lei¬
stungen entsprechenden Zuschuß aus der Staatskasse zu
gewähren und zu diesem Behufe noch in den Staatsvor¬
anschlag für 1890/91 eine angemessene Summe einzn -

stellen.
Bezüglich der unter Ziff . öb . auf der Tagesordnung

der heutigen Sitzung stehenden Bitte des Komitö ' s der
evangelischen Gesammtgeiftlichkeit des Großherzogthums ,
die Aufbesserung der Gehalte der evangelischen Psarr -
wittwen und Waisen betr . , theilt der Präsident mit ,
daß der von dem Abg . Strübe hierüber erstattete Bericht
zunächst in Druck gegeben werden soll . Der fragliche
Gegenstand wird daher von der Tagesordnung abgesetzt .

Es folgt nunmehr die ^ Berathung des Berichts der
Kommission für den Gesetzesentwurs betr . die Verwendung
von Zuchtfarren . An Stelle des verhinderten Abg . Müller
fungirt als Berichterstatter der Abg . Klein - Wertheim .
Der Kommissionsantrag geht aus Annahme de- vorge¬
legten Gesetzentwurfs mit der Aenderung , das; im Ar¬
tikel 2, Schlußsatz , als Strafminimum gesetzt werde 10
Mark statt 30 Mark .

An der hieran sich knüpfenden Diskussion beteiligen
sich die Abgg . Gerber , welcher zweimal das Wort er¬
greift , Frank , Löffler , Weber , Muser , Lohr ,
Blankenhorn und Nopp und von Seiten der Großh .
Negierung OberregierungSrath Lydtin . Nachdem schon
zuvor ein von den Abgg . Gesell und Genossen ,
auf Schluß der Debatte gestellter Antrag mit
der Modifikation , daß nur noch den zwei bereits zum
Worte gemeldeten Rednern das Wort verstattet werde ,
zur Annahme gelangt war , wird die Diskussion geschlossen.
Nach einigen persönlichen Bemerkungen des Abg . Löffler
folgt das Schlußwort des Berichterstatters .

In der sofort sich anschließenden Spezialdiskussion er¬
greift zu 8 1 Niemand das Wort ; zn 8 2 des Gesetz«
entwurfs liegt der bereits erwähnte Abänderungsantrag
der Kommission vor . Außerdem ist von den Abgg .
Muser u . Genossen ein Antrag gestellt worden , dahin
gehend , daß als Maximalstrafe 30 Mark angedroht wer¬
den soll und nur für den Wiederholungsfall 1ö0 Mark .
Es sprechen hierzu die Abgg . Frech und Muser .

Bei der Abstimmung über die gestellten Anträge wird
der Antrag Muser abgelehnt , der Kommissionsantrag
dagegen angenommen . Nunmehr gelangt in namentlicher
Abstimmung das ganze Gesetz nach dem Antrag - der
Kommission zur Annahme ; dagegen stimmen nur die -

Abgg . Gerber und Lohr . Staatsminister vi . Turban
und OberregierungSrath Lydtin verlassen den Saal .

Der zweite Gegenstand der Berathung ist der Bericht
der Budgetkommission über die Nachmessung der in den

Jahren 1887 und 1888 eingegangenen Staatsgelder und
deren Verwendung . Berichterstatter ist der Abg . Friderich ,
welcher in längerer Rede die Rcchnungkergebuiffe der

genannten beiden Jahre beleuchtet . Im Anschluffe an
diese Ausführungen entspinnt sich eine Diskussion , an der

sich die Abgg . Frank , Klein , Lohr , Hug , und Gerber
betheiligen . Nachdem Finanzminister Ellstätter den

einzelnen Rednern eingehend geantwortet hat , findet dieser
Punkt der Tagesordnung nach dem Anträge der Budgct -

kommission , welche zu den vorgelegten Rechnungen keine
beanstandende Bemerkung zu machen hat , ihre Erledigung .

Die als weiterer Punkt auf der Tagesordnung stehende
Berathung des Berichts der Kommission für Eisenbahnen
und Straßen , die Bitte der Gemeinderäthe zu Kappel
und Neuhäuser , Amt Freiburg , um Gewährung einer

Haltestelle an der Höllenthalbahn beim Löwenwirthshaus
zu Littenweiler wird abgesetzt, und es folgt die mündlich
vorgetragene Berichterstattung des Abg . Frey , welcher
namens der Petitionskommission über die Nachweisung
betreffs der dem Großh . Staatsministerium während des

Landtags 1887/88 von der Zweiten Kammer der Stän -

deversammlung überwiesenen Petitionen und deren Erle¬
digung refcrirt . Auf Antrag des Abg . Klein - Wertheim
wird der Bericht in Druck gegeben .

Bei Bestimmung der Tagesordnung für die nächste
Sitzung gibt der Präsident bekannt , daß für letztere
ein Tag noch nicht bestimmt werden könne , daß aber in

Aussicht genommen sei , dieselbe nicht vor Mitte Januar
k. I . abzuhalten . Nach einigen auf die Geschäftsord¬
nung bezüglichen Bemerkungen der Abgg . Fieser und

Kiefer wird die Sitzung , über welche wir ausführlichen
Bericht Vorbehalten , um 1 Uhr geschlossen.

In dem Referat über die 9 . Sitzung der Zweiten
Kammer vom 12 . dieses Monats ist der Bericht der

Petitionskommission über die Bitte des früheren Bahn¬
arbeiters Fr . Weick II . um Unterstützung dahin wieder ,
gegeben , daß die Klage der Weick hauptsächlich au



V
Grund eine » ärztliche » Zeugnisses von dem Land¬

gerichte wie von dem Oberlandesgerichte abgewirsen
worden sei.

Diese Wiedergabe ist nicht zutreffend , indem bei den

gerichtliche» Erkenntnissen das fragliche ärztliche Zeug »

niß vollständig außer Betracht geblieben und eine solche
Jnbetrachtnahme von dem Berichterstatter auch nicht be¬

hauptet worden ist .

Großherzogthmn Baden .

Karlsruhe , den 14 . Dezember .

Heute Vormittag ' ,,10 Uhr empfing Seine Königliche
Hoheit der Großherzog den kommandirenden General des
14 . Armeekorps , General der Infanterie von Schlichting .
Von 10 ' / , Uhr an bis 2 Uhr ertheilte Höchstderselbe
den nachgenannten Personen Audienz : dem Verwalter

Brenzinger an der Heil - und Pflegeanstalt Emmendingen ,
den Oberförstern Müller in Gernsbach und Schütt in

Freiburg , dem Gewerbeschulvorstand Rücklin in Pforz¬
heim. dem Gerichtsnotar Oswald in Durlach , dem Ober¬
förster Steiglehner in Lahr , dem Feuerwehrhauptmann
Bichler in Pforzheim , dem Fabrikanten Elsässer in

Bruchsal , dem Fabrikanten Brauer in Lahr , dem Land -

wirthschaftsinspektor Römer in Freiburg , dem Landtags¬
abgeordneten , Bürgermeister HaeS in Meissenheim , dem

Fabrikanten Winter in Zell i . W . , dem Gymnasiums¬
direktor Kränke ! in Lahr , dem Professor Lang in Schopf¬
heim , dem Fabrikanten Thorbecke und dem Professor
Kohlhepp in Mannheim , dem Syndikus der dortigen
Handelskammer , l) r . Landgraf , dem Professor Mampell
ebendaselbst , dem OberrechnungSrath Dischler in Karlsruhe ,
dem Amtsrichter Merkel in Engen , dem BezirkSarzt Brauch
in Kehl , dem Geheimen Regierungsrath Eschborn in

Schwetzingen , dem LandgerichtSrath Hauser in Karls¬

ruhe , dem Dozenten an der Universität Upsala , E . Sahlin ,
z . Zt . in Heidelberg , dem Oberförster Sirchgeßner in

Zwingenberg , dem Professor Richter , dem Direktor der

Rheinischen Hypothekenbank vr . Hecht , dem Hauptamts -
kontroleur Frech , sowie den Hauptlchrern Kern und

Bansbach in Mannheim .
Rachmittags 4 Uhr hörte Seine Königliche Hoheit den

Bortrag des GeheimerathS Freiherrn von Ungern -Stern -

berg , um 5 Uhr des Geheimeraths von Negenauer
und um 6 Uhr de- LegationssekretärS Freiherrn von
Babo . Um 7 Uhr besuchte Höchstderselbe den Vortrag
des Geheimeraths von Holst im großen Museumssaale .

Heute Vormittag sind Seine Großherzogliche Hoheit
der Prinz und Ihre Kaiserliche Hoheit die Prinzessin
Wilhelm aus Dessau wieder hier eingetroffen .

* (Spenden . ) Ihre Königliche Hoheit die Großher -

zogin hat folgenden Anstalten Spenden zugewendet : Dem

Badischen Frauenverein für Abtheilung I - 200 M . , Abtheilung II -

50 M . . Abtheilung III - ISO M . , dem Sonntagsvercin 30 M . ,
dem Flickverein für Mädchen 30 M . , dem Flickverein für Frauen
30 M . , dem Asyl Scheibenhardt 50 M , der Krippe »0 M . , der
Volksküche l - Personal 30 M - , der Volksküche II - Personal 20 M -,
zusammen 680 M . ; ferner dein Pfründnerhaus 50 M . und der
Kleinkinderbewahranstalt in der Erbprinzcnstraße 160 M . , von
Frau Gräfin Rbena wurden letzterer Anstalt 30 M . und
für den Schwestcrnfond derselben 20 M . übermittelt .

8udm . ( Mittheilungen aus der Stadtraths -
sitzung ) von gestern . Nach einem Erlaß der Generaldirektion
der bad . Staatscisenbahnen kommt der Stadtkasse nach gefer¬
tigter Abrechnung über den Betrieb der städt - Rhein bahn
Karlsruhe - Maxau im Jahr 1888 noch ein Rcstguthabcn
von 57 050 M . 44 Pf . zu . Diese Summe wird der Stadtkasse
in Einnahme dekretier . — Ein Gesuch einer KommMon der
Fachvereinc hiesiger Stadt um Aenderung der Organisation des
gewerblichen Schiedsgerichts wird ablehnend verbe-

schieden. — Mit Joh . Nep . Guth Erben wurde wegen des
Ankaufs ihres auf der Insel gelegenen , in die Landgrabenstraße
fallenden Grundstücks zum Preis von 7 000 M . eine Verein¬
barung erzielt . Der bicrwegcn

'
abzuschlicßende Vertrag erhält die

Genehmigung . — Ein weiterer , mit Frau Kutscher Ulmer
Wwe . , abzuschlicßender Vertrag über käufliche Abtretung des
Insel Nr . 2 u . 3 gelegenen Grundstücks an die Stadt » vor¬
behaltlich der Festsetzung des Kaufpreises durch 3 Sachverständige ,
wird ebenfalls genehmigt . — Den Bauunternehmern Kübler
und Schumacher wird vorbehaltlich der Bürgerausschußzu -
ftimmung die Berechtigung crthcilt , den Landgrabcn vor
ihrem an der Durlacher - Allec gelegenen Anwesen zu überwölbe »,
und die sich ergebende Fläche als Vorgarten zu verwenden . —

Herr Dr . meä . Max Rosenbcrg beabsichligt in dem Hause
Kurvenstraße Nr . 22 eine Heilanstalt für Haut - und Ge¬
schlechtskranke einzurichten . ES erfolgt unbeanstandete Vorlage
an Großh . Bezirksamt . — Ein Gesuch um nachträgliche Be¬
willigung der Bauprämie für ein in der Kaiserstraße erbautes
Haus wird abgclehnt . — Herr Stadtcath Vicrordt wird als Ver¬
treter des Stadtraths im Verwaltungsrath der allgemeinen
Musikbildungsanstalt ernannt . — Die Herren Pro¬
fessoren Baisch und Schönleber , sowie Herr Maler v . Ra¬
venstein haben dem städt . Archiv eine größere Anzahl
Nachbildungen verschiedener von ihnen geschaffener Gemälde zum
Geschenk gemacht . Für diese schöne und werthvolle Gabe spricht
der Stadtrach seinen Dank aus . — Gleichfalls gedankt wird für
von Herrn Böckle in Bruchsal dem Stadtgarten geschenkte zwei
lahme sibirische Mäuse . — Im städt . Krankenhaus betrug
im Monat November ds . Is . der Krankenzugang 251 und der
Abgang 247 Personen ; auf 1 . Dezember verblieb ein Bestand von
197 Kranken . — Die ambulatorische Klinik weist im gleichen
Monat 2419 ärztliche Leistungen und 863 Leistungen des Heil
gehilfen auf .

k . (AuS der Handel - kamrner .) In der gestern statt -

gefunbenen ersten Plenarsitzung der neuen Handelskammer für die
Kreise Karlsruhe und Baden wurde zum Vorsitzenden der Vor¬
sitzende der früheren Handelskammer , Kommerzienrath Karl
August Schneider hier und »um Stellvertreter desselben der
stellvertretende Vorsitzende der früheren Karlsruher Handelskammer ,
Kausmann Rudolf Herrmann hier , gewählt - AlS Sekretär
wurde der Sekretär der früheren Karlsruher Handelskammer »
De . Richard Planer hier , angestellt und derselbe gleichzeitig
auch , wir früher , bis auf weiteres mit der Führung der Kaffen¬

geschäfte betraut . Zum Vertreter der Kammer in dem ständigen
Ausschüsse bei der Großh - Landesgrwerbehalle wurde Fabrikant
Christian Beutten müller in Breiten , zu Stellvertretern
wurden Fabrikant und Stadtrath H . v . Bömble in Baden und
Fabrikant Karl Himmelheber so» , hier gewählt ; die genann¬
ten Herren hatten diese Posten auch bei den früheren Kammern
bekleidet. Die Beschlußfassung über die zukünftige -Vertretung im
Eisenbahnrathe wurde bis zur nächsten Sitzung vertagt . Weiter
wurden die Hauptgesichtspunktc für eine Geschäftsordnung fest-

gestellt. Die übrigen zur Erörterung gelangten Gegenstände sind
von weniger allgemeinem Interesse .

* (M usikdirektor Karl Isen mann ) aus Mannheim
ist , wie auS der im Jnsrratentheil enthaltenen Todesanzeige er¬

sichtlich , gestern Abend in Jllenau gestorben . In den weitesten

Kreisen der Musikfreunde wird die Nachricht vom Ableben des

als Komponist und als Kapellmeister gleich hervorragenden
Künstlers aufrichtige Tbcilnahme erwecken .

( Baden » 12. Dez . ( B ür g er au S s ch u ß s i tz u n g .) In .
der heute Vormittag unter Vorsitz des Herrn Oberbürgermeister
Gönner stattgchabten Versammlung de» BürgerauSschuffcS
wurde zunächst beschlossen, die Vorlage des Druckbericht » über
die Rechnung der Stadtkasse und einer Anzahl von Nebenkaffen
als Verkündung derselben gelten zu lassen . Sodann wurde einem
von dem Stadtrath vorgeschlagenen Geländetausch in der Merker¬
straße und dem Entwurf einer Gebührenordnung für die Bau¬
aufsicht in der Stadtgemcinde Baden einmüthig zugestimmt »
ebenso einem Geländetausch behufs Verbreiterung der Zufahrts¬
straße zum Friedrichkbad . Den Schluß der Tagesordnung bil¬
dete der seit Jahren vielbesprochene Strajenzug über da - For¬
tunagut . Der Sladtrath hatte an dem bisherigen Projekt , wel¬
chem der Bürgcrausschuß vor drei Jahren zustimmte , festgehaltcn ,
gleichzeitig aber der Versammlung vier weitere detaillirt ausgc »
arbeitete Projekte zur Auswahl und Entscheidung vorgelegk . Der
i» Rede stehende Straßenzug soll eine Zufahrt zu dem Annabcrg
bilden , welcher bisher vermöge der schweren Zugänglichkeit des¬
selben ein vernachlässigter Stadttheil war , obwohl man von dem¬
selben eine prächtige Aussicht genießt . Der neue Straßenzug
soll die erste der Tracen sein , welche das damit zu erschließende
Bauterrain durchziehen soll .

x . Konstanz , 13. Dez . (Der diesjährige Trajekt -
verkehr ) mit Getreide über den Bodensee von Bregenz oder
Lindau nach der hiesigen Station ist bei weitem nkcht so bedeu¬
tend , als er um dieselbe Zeit vor einem Jahre war . Die fünf
am Bahnhof Pctershausen stehenden Getreidelagcrhäuser , sowie
die zwei letztes Jahr bei der überaus großen Zufuhr wegen
Mangels an Raum noch weiter errichteten Nothschuppen sind
daher nur etwa zur Hälfte gefüllt . Aus Ungarn wird dieses
Jahr fast nur Gerste , wenig Weizen cingeführt , welcher in größe¬
ren Mengen aus Rumänien hierher kommt ) und zwar per Boot
vi » Donau bis nach Regensburg und von dort per Bahn via

Mengen oder ' in Lindan -Bodensce . Im klebrigen ist der Trajekt¬
verkehr ein ziemlich reger und wird insbesondere auch vici Baum¬
wolle durch denselben befördert , welche meistentheils von hier¬
nach dem Elsaß wcitergcht .

Verschiedenes .
IV London , 13 . Dez . ( Der Dichter Robert Browning )

ist gestern in Venedig gestorben . (Robert Browning wurde im
Jahre 1812 in London geboren und lenkte zuerst die Aufmerk
samkeit auf sich durch sein im Jahre 1836 erschienenes Drama
,,1

' ar NO-ILUS"
, eine Fanstiade , wie er selbst das Werk bezeichnet .

Unter seinen späteren Dramen sind „ 8or <Iollo" , . .1 blor in tiis
rnctckeou , King Victor -uw Kinz Onartr « '- die bedeutendsten . Auf
dem Gebiete des spekulativen Gedichts schrieb er „ Otuislnias - svo
Nack en8l « r-ä :r/ ', „ llon null IVomei," , „ Drnmntw personal -" . Be >
deutend sind auch seine erzählende Dichtungen ,,

'1' ll « ri »z aol rke
doo !r "

, „ t 'riiics klobviisUet. 8c !lvai !gau "
, „ b' ilins anä tlw lair "

u . s . w . Mit hoher dichterischer Begabung vereinigte Browning
hervorragende Anlage zu tiefsinniger Philosophie ; letztere Eigen¬
schaft hatte auf seine Dichtwerke leider keinen günstigen Einfluß ,
indem Reflexion und abstruse Grübeleien den poetischen Kern
mehr und mehr in einer Weise überwucherten , welche die Werke
seiner letzten Periode unverständlich und ungenießbar machte . In
England bildete sich noch bei seinen Lebzeiten eine Browning
Gesellschaft , die sich mit Erläuterung seiner Werke befaßte .
Seine Gattin , Elizabeth geb . Barrelt , gleichfalls eine sehr-

geschätzte Dichterin , ist schon im Jahre 1861 im Tode voran
gegangen -

, auch sic starb » wie jetzt ihr Gatte , in Italien . )

Wie » , 14 . Dez . Ein römischer Berichterstatter der

„ Politischen Korrespondenz " meldet , daß die Königin
von Rumänien einen Theil des Winters in Italien zu -
bringen wird . Die Königin wird nach dieser Meldung
wahrscheinlich Neapel oder Sorrent zum Aufenthaltsorte
wählen .

Wien , 14 . Dez . Kardinal Ganglbauer ist heute Mittag
um 1 Uhr gestorben .

Cölestin Ganglbauer , Erzbischof von Wien , war am 20 August
1817 zu Tbanstetten in Oberösterreich geboren , ward Benediktiner .
1876 Abt von KremSmünster und 1877 Mitglied deS österreichi -
chen Herrenhauses , 188t Fürstbischof von Wien , 1884 Kardinal .

Die Nachrichten über das Befinden des greisen Kirchenfürstcn
lauteten schon seit einiger Zeit so bedenklich , daß die Hoffnung
auf Genesung sich täglich verringerte .

Pest , 14 . Dez . Im Oberhaus wurde heute eine Zu¬
schrift de » Ministerpräsidenten Tisza verlesen , welche
inittheilt , daß der Kaiser die Vcrzichtleistung des Erz¬
herzogs Johann auf den Rang und Titel eines Erzher¬
zogs genehmigte . Es wurde von der Zuschrift Kennt¬
nis genommen und der Erzherzog aus der Mitgliederliste
des Oberhauses gestrichen .

Pest , 14 . Dez . Der „Nemzet " erklärt authentisch , im
Finanzministerium sei weder bei Grundentlastungsobli¬
gationen , noch bei anderen in die Konversion einbezogenen
Titres von Fälschungen und anderen Mißbräuchen irgend
etwas bekannt .

PoriS , 14 . Dez . In der Berathung , welche in der
heutigen Kammersitzung über die Geheime » Fonds der
Ministeriums des Innern stattfindet , wird Minister
Constans die ikabinetsfrage stellen. Es verlautet , dar
Kabinet wird keinerlei Abänderungsantrag annehmen .

Madrid, 14 . Dez . Der „ Lorrespondencia del Espana "
zufolge ist der junge König an einer Erkältung erkrankt ;
am gestrigen Abend trat aber bereits eine Besserung ein
in seinem Befinden .

London , 14 . Dez . Ein Telegramm der „ Times " aus
Sansibar meldet eine Reihe von Kämpfen des portu -
gisischen Majors Serpa Pinto mit den MakololoS . Serpa
Pinto griff nach erfolgter Kriegserklärung die Makololos
an und brachte ihnen mit seinen Gatlinggeschützen große ,
nach Hunderten von Todten und Verwundeten zählende
Verluste bei . Er erbeutete zwei, angeblich den Makololos
jüngst vom englischen Konsul geschenkte Fahnen und sprach
die Ansicht aus , das ganze Land bis zum Nyassa für
Portugal zu erobern . Dem Bureau der Londoner Mis¬
sionsgesellschaft für Afrika ging aus Sansibar ein Tele¬
gramm zu , welche « die Meldung der „ Times " über das
Vorgehen Serpa Pinto '- bestätigt .

Neueüe Trlrgramme .
(Nach Schluß der Redaktion eingetroffen .)
O Berlin , 14 . Dez .

-(Privattelegramm .) In Elber¬
feld ist Professor Crecelins , der Vorsitzende des bergischen
Geschichtsvereins gestern gestorben .

4P Berlin , 14 . Dez . (Privattelegramm . ) Erzherzog
Franz Ferdinand von Este kehrt morgen mit dem Kaiser
nach Potsdam zurück, wo er im Stadtschlosse Wohnung
nehmen wird .

Springe , 14 . Dez . Seine Majestät der Kaiser verließ
um 8 ' / , Uhr früh das Jagdschloß in Begleitung der
geladenen Gäste . Das Wetter ist kalt . In dem ersten
Treiben und der Suche mit der Findermeute auf Sauen
erlegte der Kaiser 32 Stück . Nach dem Frühstück im
Jagdzelt folgte ein zweites Treiben und Jagen auf Sauen ,
Rothwild und- Dammwild .

Dortmund , 14 . Dez . Gestern fand eine Konferenz der
Landräthe des Oberbergamtsbezirks Dortmund unter dem
Vorsitz des Oberpräsidenten Studt statt . Später erschie¬
nen die Bergarbeiterführer Schröder und Bunte , welche
der Oberpräsident ermahnte , bei ihren Kameraden für
den Frieden einzutreten . An dem nöthigen Entgegen
kommen würden es die Behörden und die Zechenverwal
tungen nicht fehlen lassen. Schröder bat die Knappschafts
kaffen möchten die entlassenen Bergleute nicht auf ihren
Listen streichen, damit dieselben der früher gezahlten Bei
träge nicht verlustig gingen . Oberpräsident Studt ver¬
sprach diese Bitte zu berücksichtigen. Hier findet morgen
keine Bergarbeiterversammlung statt , dagegen in Essen .

Saarbrücken, 14 . Dez. Der Prozeß gegen die Berg¬
leute Marken , Bachmann , Müller , Altmeyer , Straß und
Becker wegen Beamtenbeleidigung hat heute begonnen .
Die Verhandlungen dürften mehrere Tage dauern .

München , 14 . Dez . Die Kammer der Abgeordnete«
nahm den Etat des Ministeriums de» Inneren an .

Grvhherzogliche « tzvftlieatrr .
Sonntag , 15. Dez . 13 . Vorst , außer Ab . : „Tristan und

Isolde " , Handlung in 3 Akten , von Rich . Wagner . Anfang 6 Uhr .

Fsmilirnnachrichtrn .
Karlsruhe . Auszug aus dem Standrsimck -Aegilter .

Geburten . 9 . Dez . Oskar Christian , V . : Karl Belle ,
Wagner .

Eheschließungen . 14 . Dez . Franz Oettiugcr von Ra¬
statt , Schuhmacher hier , mit Katharina Kölble von Ringsheim .
— Karl Jehle von Großeicholzheim , Schlosser hier , mit Kornelia
Schremp von Schapbach . — Ludwig Kusch von Malsch , Zu¬
schneider hier , mit Angelina Walz von hier .

T » desfälle . 13 . Dez . Karl , 4 T . , B . : Heinrich Kopp ,
Schlosser . — Friedrich , 1 . I . 2 M . 22 T . , V . : Friedr . Nagel ,
Bäckermeister . — 14. Dez . Elise , Witwe von Hausirer Karl Det -
telbach . 61 I . — Anna , Witwe von Bildhauer Rudolf Klam¬
mer , 69 I .

MMrrungstrrsbachtungru drr Mrtrorst . Station Karlsruhe .

Dezember .

13 Nachts S N .
14 - Args . 7 U .
14 . MitgS. 2 U .

Bcrrom ) Lherm .
in 6 .

754 -2 -
7529 !-
754 .2Z -

F-ucht
"
(19

! 42
4 .6

NW
NE

bedeckt

Wasserstau - deS Rheins . Maxau , 14. Dez . , Mrgs . 3 54 w ,
gefallen 4 cm .

Ueberficht der Witterung . Die Luftdruckvertheilung hat seit
dem Vortage eine durchgreifende Aenderung erfahren . Hoher
Druck bedeckt nunmehr Osteuropa und das Ostseegebict . Eine
flache Depression liegt im Nordwesten , eine weitere hat sich über
Frankreich ausgebildet ; unter dem Einfluß des letzteren ist das
Wetter in Mitteleuropa bei östlichen Winden trübe , vielfach auch
neblig , im Allgemeinen jedoch trocken . — In fast ganz Deutsch¬
land herrscht leichter Frost .

Frankfurter telegraphische Kursberichte
vom 14 . Dezember 1889.

» «»»»Nie».Lt»«ts»»>>ieke .
t ' , , Deutsche Reichs- Staatsbahn

anleihe los .t » Lombarden
t ' /.Preuß. «onsol W ».»S Kalizier
t ' /.Baden in st. l ° !>,7« Elbthal
»' /, „ „ M. 104.- Mecklenburger
Oesterr . Goldrent« »s so . Hess. Lud - "

« erlt ».
Oesterr . « reditaktie » I7».r »

V » Staat »», », l «, s ,
Lombarden «de«

!Diskonto-« »« »» »», it » —
( » '" liaurabiitt-

Dortmunder
Silberrente 74 -o !LüSeSBllchen -Hamb . ir», .4. M^ «^ r. e-
,r l» «N,r-nte 87 ro KottLord 1-7, - 2tarlenvur,er4«/ . Ungar . Goldreute 87.ro Gotthard
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EgYPter
Spanier
S' /, Serben

Buuke ».
Kreditaktien

SS.1«
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Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Harder in Karlsruhe .

K«ms1ge« erblicl>es kilagarin von f . Bayer L l> -
8oüiekerLllteii , LKgrlsruliS , konäelplLtL .

Sröootss Iä» ssr von I -rmcrl»- ruul Sodr »rrod »» «ttlst »1»
in korrellon , llrMtaU , Krone«, 6bristoü «-8llb«r , kenänl «o, Lamp ««
tür 6esvksllbo,Liwstvusrrt , llötsl - uvä8 »nssmrlodtrwx »s .



Todesanzeige
I Jllenan . Gestern ^Abenb 7 ' ^ Uhr entschlief

E , Musikdirektor

von Mannheim,
Hlittcr des Zühringer - Löiven - Hrdens,

was hiemit Verwandtes und Freunden mitgetheilt wird .
Illenau bei Achern , den 14 . Dezember 1889.

Die Hinterbliebenen .
Die Beerdigung findet Montag den 16 . d . Mts . , Nackmittags

2 Uhr , in Jllena « statt . A .653 .

' O -O ch OHO OOHO H chM

A .5S6 .Z. DL « ^

6 . LkAM 8ekesivkdlleIlbMlI1lIIIK

Flügel
» nc! von 1töe1i8l6r 1on8okvn !i^it

von den tzint
'
aeii8t6li di .8 LU 6en b 6 8 1 6 N ui > !

iösa ! vo ! >l<omm6N8l6n von keelllltein , Kiüttiner ,
Ltein ^ av ö -. 8on8 .

/ um Lesueke meines LInAnrins lade ick Interessenten köüiekst ein . Uns Iraner,
velekes stets etwa 100 4 1 iioel , UlkLvior « unä

entkült , ist mit grösster ZorZinlt LusZexväklt, trägt
< 4 < , iiir » < 1 » und Heeknung und erkrL < lKtert dadurck

ungemein <Iie >VaiiI eines Instrumentes .

l-uämg 8 r:kwei8gut, l .

>1 üerreustrrisse I ^ 9,rl8rnll6 Ilerrenstrrrsse 31 . Z . 180 . 10.

MUMM AMvkWMW - Aliltkll-GrsMM
in Winterthur . — Äklienkapitat 5,M,M Franken .

Karlsruhe , Knrl -^riedriekstrnsse Xr . 14 ,
emptielilt Lu

um Abschluß von Versicherungen aller Art empfehlen sich :
, Tic General -Agentur Karlsruhe , Gustav Frornmc , Moltkestraße Nr . 31 ,

sowie die Lokal-Agenten :
i i Ernst Deuble , Kaufmann in Karlsruhe , Augartenstraße Nr 24 :

ü ri ITi »1^L111 l6H l5 Julius Löffel , Kaufmann in Turlach ; Josef Münzer , Chirurg in Rastatt ;
VV ^ Friedr . Hettingcr , Kaminfegermeistcr in Bruchsal ; T .S62 . 10 .

Slbraham Hauser , Hcildiener in Waghäusel ; C . Hug , Kassierer in Bühl .
A .657 . I . Karlsruhe . Zt . an unbekannten Ortcu !abwe-

Vergrbung eurer eisernen _ send,
Lrückkn - Loilliruklion .

Die Liestrung und Aufstellung

H ilir reivbes Kager von Werken der gessmmten kilsralur , ^
' ?rsokt« erke , Klassiker, lugenäsekriiten, 8piele , A

Atlanten und Kloben etc . ^
^ u » « » kl86ii «1kriiL ^ ri muvLsii n lr untVV »in >,et >, » » eil» ?« ,
» » ei » » iksvLrl « , xi -kkti « . ^

I in Kandern wird nach Abhaltnng des
! Schlußtermins aufgehoben .

Lörrach , den 11 . Dezember 1889.
Der Gcricktsschreiber : Appel .

Entmündigungen .
A . 638 . Nr . 13,444 . Sinsheim .

Wilhelm Brenneisen , ledig , von
Reihen wurde durch diesseitigen Beschluß
vom 20 . November 1889 , Nr . 10,457 ,

! wegen Geisteskrankheit für entmündigt
! erklärt .

insheim , den 9 . Dezember IS -,9 .
Amtsgericht .

croooooooo

OOOOOO « OO

ooooooooo

OOOOOOOO ^

G . A . Jeumer , Kürschner,
127 Kaisevstvatze 127,

hält sein reichhaltig sortirtes Lager A .363 .3.

tvrNKVlf ^ VZLHV » « rSS »
aller existirenden Pelzsorten für Damen ,
lickst empfohlen .

Keellr und prompte Sedienung.
ooooooooo
sh kröosles Laxer 51
L kertixer X

0 < AOOOOOOO

Herren und Kinder angelegent -

Aeußerst billige Preise,
voooooooa
0 krönte » Laxer 0
X kertixer :
V 1 - «; ! ^ k)
ooooooo oo

Großh . bad .

als Erben der I . Becker Eheleute , un - U .633 . Nr . 78,23L
^

Baden . Rndoss
ter der Behauptung , daß die Letzteren Frankled . vonBadensckenernwurdenach

^ / es ^sammtverbindlich haftbar im Jahre 1875 ! LRS 513 iür entmündiat erkläri und

brück
"
/

"
in

^
der^

den Erben des praktischen Arztes ! ihm verboten , ohne Beiwirkung eines
^ soll Magnh ein Haus gekauft hätten , und ! Beistandes Vergleiche zu schließen . An -

, daß der Kaussckrlllng dem Kläger cedrrt ! leben ausznncbmen , adlöslicke Kapita -
L-reBrucke ( Strovenbri !cke) ubcrspannt und dies den Becker Eheleuten eröffnet ! sien zu erheben oder darüber Empfangs¬

worden sei , mit dem Antrag auf kosten - ! scheine zu geben , auch Güter zu vcre
. fällige Verurthcilung zur Zahlung von i äußern oder zu verpfänden , sowie hicr -
8571, M . 43 Pf . , nebst 5 >7<> Zins vom über zu rechten .

Rinder - L MEchaDspiete
in großer Auswahl zu billigen Preisen empfiehlt die

tS . » r« un '
sche Hofbuchhandlung,

A 618 2 Karlsruhe , Karl -Friedrichstratze Nr. 14.

2 Straßen und 2 Bahnlinien uns er¬
fordert ungefähr

2550 ! 0 Schmiedeisen und
X 60000 KL Gußeisen .

Die Lieferungsbedingungen und De¬
tailpläne liegen in dem Bureau des
Wasser - und Straßenbauamis der Re¬
sidenz Karlsruhe <im Rathbans ) zur
Einsicht auf und können von da gegen
Einsendung von 15 Mark bezogen wer¬
den .

Endtermin der Verdingung ist der
7 . Januar 189V , Borin . 9 Uhr .

Karlsruhe , den 14 . Dezember 1889.
Stadt . Wasser - un d Slraßenbau amt .

A .610 . In der
"
(8 . Braun ' schen

Hofbuchhandlung in Karlsruhe ist
zu haben :

Die Knust , ein

vo . V
zu erlangen , so daß man Alles , was
man hört und liest , besser behalten
kan « . — Auf Wahrheit , Vernunft
und Erfahrung begründet . — Von

vr . Hartcnbach .
13 . Auflage . 1 Mark .

für vollkommen reinen Tranbenwein

Z
8
G

8
d
sr

«

Z

Tyroker , italienischer , spanischer u . deutscher Rothwein von 55 Pfg . ,
Weißwein von 38 Pfg . per Liter bis zu den feinsten Sorten . Zu
Festgeschenken empfehle Probe - Kisten mit 2, 4 , 6 , 10 und 19
Flaschen Wein und Branntwein , nach Wunsch sortirt , biltigot uns
sevisstei . Preis - Courant gratis und franko .

1 Kiste mit 2 ganzen Flaschen feinster Tyroler Rothwein M . 3 .—
1 „ „ „ .. .. Milazzo L Barlctta2 .40

franko nach allen Orten Deutschlands gegen Nachnahme .
1 Kiste mit 19 ganzen Flaschen 19 verschiedener Sorten

Wein M . 11 . - ab hier inclusive Kiste und Packung .
1 Kiste mit 19 verschiedenen Sorten Wein M . 21 —

1 Kiste mit je ' 4 Flasche Aslispumanli (feinster italienischer
Schaumwein ) . Vi Flasche eckten Jamaica Hlnin . altes
Kirschenwasser , Keidelöecrgcist M . 16.—.

Y .76 .18. vsk-l Otto jp . in Vitlingon, Lalikn.

milde schön brennende
89r LL» v » n » Oijxsries ,

zu ^ 70 . — per wills in Via K .
empfiehlt W .677 .55

81 . L6886lIi6iM ,

Z . 175 . 10 . Bekanntes , größtes Lager

ur- üener Dettdecken,
Auswahlsendunge »,

Decken , mit kleine « Fehler « behaftet ,
billiger .

Freiburg i/B .

<̂ n Bezug auf die in letzter Zeit massenweise kolportirten , mit vielen Ab -

bildungen versehenen Preisverzeichnisse , sowie auch Anzeigen in hiesigen
"

Zeitungen von Händlern optischer Maaren ( dieselben nennen sich
'Fabrikanten ) aus Berlin . Leipzig , München und anderen Orten , erlaubt sich
der Unterzeichnete ergebenst darauf anfmerksam zu machen . daß sämmtliche m
diesen Preisverzeichnissen und Anzeigen aufgeführten Gegenstände auch bei chm
in denselben Ausstattungen und Preisen , meistens sogar wohlfeiler , zu haben
sind und daß die hiesige Firma , welche , seit 36 Jahren bestehend und ,cde
Garantie bietend , wohl bekannt genug sein dürfte , das Vertrauen , welches sie
sich in dieser ganzen Zeit erworben hat , in Bezug auf die vorzügliche Güte
ihrer Maaren und ihrer eigenen Fabrikate auch für die Zukunft zu erhalten .

Karlsruhe , im Dezember 1889 . A .557 .2.

Firma r-ii « iLi <-r-,
Hofmechaniker und Optiker .

- Inhaber : K. Scheurer.

ttennedskg ' s

„ Uvv « p0l86lÜtz
"

ist das Lest« !

A .898 .6.

A .651 . 1. Mannheim .

Jntendanten -Stelle.
Es ist beabsichtigt , die artistisch - tech¬

nische und ökonomische Verwaltung dzs
großh . Hof - und National -Theaters in
Mannheim einem in der Theaterver¬
waltung erfahrenen artistisch gebildeten
Intendanten zu übertragen .

Bewerbungen sind bis längstens den
20 . Januar 1899 bei dem Stadt¬
rach in Mannheim einzureichen .

Mannheim , 7 . Dezember 1889 .
Der Stadtrath .

_
Moll ._'

« .647 . Wie stocht

Bekanntmachung.
Bei der heute vorgenommenen vierten

Berloosung von 4 * »dgcn Schuldver¬
schreibungen der Stadtgcmeinde Wies -

loch wurde die Nr . 29 Lit . ik . über
500 M . zur Hcimzahlung auf 1 . April
1890 gezogen .

Den Kapitalbetrag der gezogenen
Schuldverschreibung kann gegen Rück¬
gabe der letzteren und der dazu gehöri¬
gen noch nicht verfallenen Zinsschcine
nebst der zugehörigen Zinsschein -Anwei -
suna nach Wahl des Inhabers
in Wiesloch bei der Stadtkaffe oder
in Frankfurt a . M . bei der Deutschen

Genossenschaftsbank von Sörgel ,
Parrifins L Cie . , Commandite
Frankfurt a . M .

erhoben werden .
Vom 1 . April 1890 an hört die Ver¬

zinsung der gezogenen Schuldverschrei¬
bung auf .

WieSlock , den 11. Dezember 1889 .
Der Gemeindcrath .

Sieber .
Ziegler .

SrLsolüsolis

T . 49 .47 . VorrüZIicks
3dSL - >2 . LkLIlKsss "

wMs .
i Kiste mit 12 grosse» klgsolleo

i» 12 Sorte»
IS Mark

F . V . M « nr « r ,
llsekargömllnll.

Mer res W - Krisen. Msemüm.

Bürgerliche Rechtspflege .
Oeffrntliche Zustellung .

A .660 . 1. Nr . 9687 . Mosbach .
Kaufmann Hugo Kuhnin Würzburg ,
vertreten durch Rechtsanwalt Schumann
hier , klagt gegen

I . Oktober 1875 und ladet die Be¬
klagten zur mündlichen Verhandlung
des Rechtsstreits vor die II Eivilkammer
des Großh . Landgerichts Mosbach auf

Samstag L'en 1 . März 1890,
Vormittags 9 Uhr ,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelassenen Rechts¬
anwalt zu bestellen.

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage be¬
kannt gemacht .

Mosbach , den 10. Dezember 1889.
Der Gerichtsschreiber Gr . Landgerichts :

l >r . Dietz .
Aufgebot .

A .650 . 1 - Nr . 13,927 . Konstanz .
Die Kirchenfabrik zu St . Stefan bezw.
der St . Stefankirchenfonds dahier be¬
sitzen auf hiesiger Gemarkung folgende
Liegenschaften , bezüglich welcher ein Er -
werbstitel nicht vorliegt :

s . Lagerbuch Nr . 259 : Das am St .
Stefansplatz dahier gelegene , mit Nr .
43 bezeichnete vierstöckige Meßnerhaus
zu St . Stefan mit Balkenkeller , Haus¬
und Hofraithe , zus . 96 gm, einerseits
Daniel Biedermann , anderseits Ferdi¬
nand Merk .

b . Lagttbuch Nr . 276 : Das mit Nr .
37 bezeichnete, am Stefansplatz dahier
gelegene dreistöckige Wohnhaus mit
Balkenkcller , sowie Holzremise im Stock
und Pfarrhof zu St . Stefan , mit Hof¬
raithe und Hausgarten , zusammen 4 a
13 gm , einerseits Benefizium St . Jakob ,
zum Schotten und Stefansplatz , ander¬
seits Geometer Adolf88öttlin .

o . Lagerbuch Nr . 284 : Kirchcnplatz
mit darauf stehender St - Stefanskirche ,
zus. 17 a 82 gm , beiderseits Stefans¬
platz .

Auf Antrag der kathol . Stiftungs¬
kommission hier , als Vertreterin der
Pfarrei und des Kirchenfonds zu St .
Stefan dahier , werden nun alle Die¬
jenigen , welche an den bczeichneten Lie¬
genschaften nicht eingetragene und auch
sonst nicht bekannte dingliche oder auf
einem Stammguts - oder Familienguts -
verbände beruhende Rechte zu haben
glauben , aufgefordert , ihre Ansprüche
spätestens in dem auf
Mittwoch den 12. Februar 1890,

Vormittags 9 Uhr ,
anberaumtcn Aufgebotstermine anzu¬
melden , widrigenfalls dieselben für er¬
loschen erklärt werden .

Konstanz , den 9 . Dezember 1889 .
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

A . Burger .
Konkursverfahren.

A .654 . Nr . 39,195 . Pforzheim .
In dem Konkurse über das Vermögen
der Mathilde Co per , Inhaberin der
Firma „ Math . Coper " in Pforzheim ,
ist Termin zur Prüfung der nachträg¬
lich angemeldeten Forderungen auf
Montag den 30 . Dezember 1889, . .

Narmittnn « 9 176,- sowie oe>ondere . .

Nr 2 -
"
bestimmt ! Af und fAmÄisch ^

Pforzheim . d !n 12 . Dezember 1889 . Nähere Auskunft ertheilt unser , Güter -

DerGerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

1 .

2 .

Gustav Becker von Wertheim ,
z . Zt . an unbekannten Orten ab¬
wesend ,
Theresia , geb . Becker, Ehefrau des
Antide d 'Albert , früher in Am¬
sterdam , z . Zt . an unbekannten
Orten abwesend , und
Carl Hugo Becker , ledig , Kauf¬
mann , früher in Amsterdam , z.

Baden , den 2 . Dezember 1889.
Großh . bad . Amtsgericht .

Fr . Mallebrein .
Aufforderung .

, A .046 . Nr . 12,23839/40 . Borberg -
Die Erwerbs - und Wirth -

schaftsgenoffenschaften detr .
- Die Listen der Genossen des Borschuß -
! Vereins Boxberg , des Vorschußver -
! eins Krautheim und des Ländlichen
>Creditvcreins Dainbach , eingetra -
! gene Genossenschaften mit unbeschränk¬

ter Haftpflicht sind neu ausgestellt .
Gemäß 8 165 des Reichsgesetzes vom

1 - Mai 1889 „ die Erwerbs - und Wirtb -
schaftsgenoffenschaften betr .

" , werden
die in den Listen aufgeführten Personen ,
welche behaupten , daß sie am Tage deS
Inkrafttretens des Gesetzes nicht Mit¬
glieder der Genoffenschaft gewesen sind ,
oder daß ihr fAusscheidcn nickt richtig
in den Listen cingetraaen ist, sowie die
in denselben nicht aufgeführten Perso¬
nen , welche behaupten , daß sie an dem
bczeichneten Tage Mitglieder der Ge¬
nossenschaft gewesen sind , anfgefor -
dert , ihren Widerspruch gegen die Liste
bis zum Ablauf einer Ausschlußfrik
von einem Monat schriftlich oder zum
Protokoll des Gcrichtsschreibers zu
erklären .

Nach Ablauf der Ausschlußsrist ist
für die Mitgliedschaft am Tage des
Inkrafttretens des Gesetzes und für
das Ausscheiden in Folge vorher ge¬
schehener Aufkündigung oder Ausschlie --
ßung ( 8 164 Abs . 2 obigen Gesetzes )
der Inhalt der Listen maßgebend .

Einwendungen gegen die Listen blei¬
ben den in 8 165 Ads . 2 des Gesetzes
bczeichneten Personen Vorbehalten , so¬
fern sie in Gemäßheit desselben den .
Widerspruch erklärt haben , oder hieran
ohne ihr Verschulden verhindert waren
und binnen einem Monat nach Beseiti¬
gung des Hindernisses den Widerspruch
schriftlich oder zum Protokoll des Ge ^
richtsschreibcrs erklärt haben .

Boxberg , den 10. Dezember 1889 .
Großh . bad . Amtsgericht .

H uff schmid ._"
AH4l7

"
Kär lsruhe .

Großh. Bad . Staats -
Eisenbahnen .

Zum Heft VI b . vom 1 . März 168«
des belgisch- südwestdeutschen Gütertarifs
ist der Nachtrag H, giltig vom 1 Ja¬
nuar 1890 bezhw . — soweit Frachter -
Höhungen eintreten — vom 1 . Februar
1890 , ausgcgeben worden . Derselbe ent¬
hält u . A - direkte Sätze für den Ver¬
kehr zwischen den diesseitigen Stationen
Gerlacksheim , Geroldshausen , Grüns -
fcld , Kirckheim b . Würzburg , Lauda ,
Wittighausen und Zimmern einerseits
und belgischen Stationen andererseits ,

Eilgutsätze für den

trag
tück

tarifbureau , von welchem der Na
zmn Preise von 25 Pf . für daS
bezogen werden kann .

Karlsruhe , den 13 . Dezember 188» .
General -Direktion .

A .652 . Ein
arbeitender

gewandter , selbständig

Rittelmann .
A .658 . Civ . Nr . 35,394 . Karlsruhe .

Das Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Schneidermeisters Karl
Weber dahier wurde nach erfolgter
Abhaltung des Schlußtermins durch
Beschluß Großh . Amtsgerichts Hierselbst
vom Heutigen aufgehoben .

Karlsruhe , den 12. Dezember 1889 .
Gerichtsschreiberei Gr . -Amtsgerichts .

« .644 . Nr
^

2
'
lÄ

"
8örrach . - x- r- - -

Gr . Amtsgericht hier hat beute verfügt : ( Mrt cmer Berlage und einer Litrrarr -

Das Konkursverfahren über das Ber - , sck-n Beilage : „Jugendschristen und

mögen des Fabrikanten Emil Räuber _ Festgeschenke. )

Notariatsgehilfe
sucht Stellung bei einem Großh . Herrn

' Notar . — Zu erfragen bei der Erped .

Druck und Verlag der G . Brann ' sch - n Hosbuckdruckerei .
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